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Deutscher fibenöbericht

vom 23. Dezember .
B e r l i n , 23. Dez ., abends . (W .T .B . Amtlich .)

Im Westen wegen ungünstiger Witterung nnr
geringe Gesechtstätigkeit .

An der Ost front nichts Wesentliches .
Die D o b r u d s ch a ist bis aus das Gelände Zwi °

schen Mari n nnd I s n c c a vom Feinde gesäubert .
Am D o j r a n - See vorübergehend Artillerie -

tätigtest .
( * )

Deutscher Tagesbericht
vom Sonntag , den 24 . Dezember .

Großes Hauptquartier , 24. Dezember .
(W .T .B . Amtlich .)

westlicher Kriegsschauplatz .
Beiderseits von W i e l t j e im N p e r n b o g e u

griffen englische Abteilungen nach starker Fenervor -
bereitung im Morgengrauen unsere Stellung an .
Sie wurden abgewiesen .

Ans der übrigen Front herrschte bei meist
schlechtem Wetter nur geringe Feuertätigkeit .

Gesilicher Kriegsschauplatz .
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Keine besonderen Ereignisse .

Front des Generalobersten
Erzherzog Josef .

In de » verschneiten Waldkarpathen »ahn ,
zeitweilig im Ludowa - nnd Kirlibaba -Abschnitt das
Gefchütifcner zu . Nördlich des N z t a l e s ging der
>tinße wieder üiaät Mucm selige »
schlageuen Vorstoß gelang es ihm , am Höhenkamm
des M a g y a r o s sich festzusetzen.

Heeresgrllppc des Generalfeld -
Marschalls von Mackensen .

Durch die Operationen der D o b r n d s ch a .
Armee ist der Feind in den Nordwestzipsel des
Landes gedrängt worden . Das nördliche Do -
na unser beiderseits Tnlcea liegt unter dem
F e n e r unserer Geschütze .

Mazedonische Front .
Zwischen W a r d a r und D o i r a n s e e lag starkes

englisches Feuer auf den deutschen und bulgarischen
Stellungen . In den Abendstunden «»^reifende Pa -
tronillen wurden blutig abgewiesen .
Der erste Generalquartiermeister : v . Ludendorff .

— ( * )

Deutscher Menöbericht
vom 24 . Dezember .

Berlin , 24 . Dezember , abends . (W .T .B. Amt -
lich .) An der W e st - nnd Ostfront im allgcmci -
nen ruhiger Tag .

In der D o b r n d s ch a ist I s a e e e a genommen .
Bei Tnlcea hält das Fener an . In Mazedonien
nichts Besonderes .

) * (

Deutscher Tagesbericht
vom Montag , den 25. Dezember .

Grostes Hauptquartier , 25. Dezember .
W . T .B . Amtlich .)

westlicher Kriegsschauplatz .
Im W y t s ch a e t e - Bogen zeitweilig starker Ar -

tilleriekampf ; bei den übrigen Armeen ging die Ge -
sechtstätigkeit über das gewöhnliche Mas ? nicht hin -
ans .

Dir Nacht verlief in den meisten Abschnitten still .
Gestlicher Kriegsschauplatz .

Front des Generalfeld Marschalls
Prinzen Leopold von Bayern .

Südwestlich von S t a n i s l a n wiesen öfter -
reichisch -nngarische Vorposten bei L y s i e e mehrere
russische Vorstöße ab.

Front des Generalob er st en
Erzherzog Joseph .

Im Gebiete der C i m b r o s l a w a Wk . warfen
unsere das Vorfeld beherrschenden Patrouillen mehr -
fach rnssische Streifabteilnngen zurück. Nördlich
von Sosmezos im O i t o z - Tal zwang unser
Abwehrfeuer zweimal angreifende Russen znrückzn -
weichen.

Heeresgruppe des General¬
feldmarschalls von Mackensen .

In der großen Walachei haben sich neue Kämpfe
entwickelt , x

Die Dobrndschaarmee nahm Jfaeeea nnd steht
lw Angriff auf den Brückenkopf von M a c i n.

Mazedonische Front .
Nichts Wesentliches .

Der Erste Gencralanartiermeister : Ludendorsf .
)© (

Deutscher / lbenöbericht
vom 25. Dezember .

Berlin , 25. Dez ., abends . (W .T .B . Amtlich .)
Im Westen und Osten keine größeren Kamps -
Handlungen .

In Rumänien Fortschritte .
An mazedonischer Front nichts Wesent -

liches.
) * (

Deutscher Tagesbericht
vom Dienstag , den 26. Dezember .

Großes Hauptquartier , 2K. Dezember .
(W . T .B . Amtlich .)

westlicher Kriegsschauplatz .
In einzelnen Abschnitten der Apernfront , beider -

feits des Kanals von La B a s s ^ c nnd westlich von
L e n s nahm die Artillerietätigkeit zu . Vorstöße
starker englischer Patrouillen sind mehrfach abgcwic -
sc » worden .

Gestllcher Kriegsschauplatz .
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Am unteren Stochod war die russische Artillerie

rühriger als sonst. Nordwestlich von L u ck beachte
eine Unternehmung deutscher Abteilungen 16 Ge -
fangene ein .

A r o U i i> c £ . M £ u c i' Alo Ii C r Ji e t»
Erzherzog Joseph .

An der Ludowa - Höhe in den Waldkarpathen
ze itweilig starkes Geschützsnier . Am N e a g r a t a l
südlich von Dorna Watra scheiterte ein Vorstoß rus¬
sischer Streifabteilnngen .
Heeresgruppe des Generalfeldmar »

falls von Mackensen .
Bei den Kämpfen in der Großen Walachischen

Ebene und am Rande des Gebirges südlich von
R i m n e e u l - S a r a t sind in den letzten Tagen
556» Russen gesgngen genommen worden .

Gestern stürmten oftbewährte deutsche Divisionen
mit zugeteilten österrcichisch- nngarischen Bataillonen
das zähe verteidigte Dorf F i l i p e st i ( an der Bahn
Bnzan — B r a i l a ) nnd beiderseits anschließende
stark verschanzte Stellungen der Russen .

Mazedonische Front .
Erfolgreiche Patrouillenvorstöße bulgarischer In -

fantcrie nordwestlich von Monastir . Im Cerna -Äo -
gen wechselnd heftiges Artilleriesener .
Der Erste Gcneralquarticrincister : Ludendorf f.

^ ( * )

Deutscher Menöbericht
vom 26. Dezember .

Berlin , 26. Dez ., abends . (W .T .B . Amtlich .)
Auf dem Nordnfer der S o m m e zeitweise starkes
Fener . Sonst im Westen nnd Osten nichts Wesent -
liches.

In der Großen Walachei ist der Russe
aus mehreren Stellungen geworfen worden .

In Mazedonien herrschte Ruhe .
( * )

Die österreichisch-ungarischen
Tagesberichte.

Wien , 24 . Dezember . (W .T .B .) Amtlich wird
verlantbart :

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Heeressrontdes Generalobersten

Erzherzog Joseph .
Nördlich des Uztalcs hat sich eine feindliche Abtei -

hing auf der Höhe Magyaros festgesetzt.
Heeressront des Generalfeldmar -

fchalls Prinzen Leopold von Bayern .
Eines unserer Jagdkommandos übersetzte die By -

strzyea Snlotwinska , drang durch die Hinderniszone
in eine feindliche Vorstellung südwestlich Bohorodc -
zany vor , kämpfte die Besatzung nieder nnd rückte
nach Zerstörung der Verteidigungsanlage vollzählig
ein .
Italienischer u . Süööstlicher Kriegsschauplatz .

Auf der Karsthochfläche zeitweise lebhafteres Ar -
tillcricfcuer ; sonst unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des GcncralstabS :
v. Höfcr , Feldmarschallentnant .

Ereignisse zur See .
In der Nacht vom 22. auf den 23. Dezember ha -

bcn bei einem Vorstoß vier nnscrrr Zerstörer in der
Otrantostraßc zwei armierte Ncberwachungsdampser
im Artillcrickamps vcrscnkt . Ans der Rückfahrt
wurde ihnen der Weg durch wenigstens sechs seind -
liche Zerstörer eines mächtigeren nnd schnelleren
Typs , so viel aufnehmbar „Jndomito " verlegt . Beim
Durchbruch kam es zu einem heftigen Gefchützkampf,
wobei ein feindlicher Zerstörer in Brand geschossen
liegen blieb , wenigstens drei andere auf Nahdistanz
vielfach getroffen und in die Flucht gejagt wurden ,
darunter ein Zerstörer eines noch stärkeren nnbekann -
ten Typs . Von unseren Zerstörern erhielt einer zwei
Treffer im Kamine , ein zweiter einen in die Aufbau -
ten . Ein Mann tot , kein Verwundeter .

Flottenkommando .
*

Wien , 25 . Dez . (W .T .B ) Amtlich wird ver -
lantbart :

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des General -

f e l d in a r f ch a l l s von M a ck c n f t n .
Die Kampftätigkeit nimmt in mehreren Frontab -

schnitten an Lebhaftigkeit zu.
Heeres front des Generalobersten

Erzherzog Joseph .
An einigen Stellen wurden russische Anfkläruiigs -

abteilnngen zurückgewiesen .
Heeressront des Generalfeldmar -
schallsPrinzeuLeopoldvon Bayern .

Bei L Y s i e e hat ein Jagdkommando des vielbe -
währten k. nnd k. Jnf . -Regt . Nr . 16 in einem nächt -
lichcn Vorpostenkainpf den vierfach überlegenen
Feind mit dem Bajonett zurückgeworfen und ihm
schwere Verluste zugefügt . Auch alle weiteren An -
i-.rinsvenuckc der Russen suid gescheitert .

Italienischer u . Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Keine Ereignisse von Bedeutung .
Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v. H ö f e r , Feldmarschallentnant .

Wien , 26. Dez
lantbart :

(W .T .B .) Amtlich wird ver .

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des General -

f e l d m a r s ch a l l s von M a ck e n s c n .
In der Großen Walachei daueru die Kämpfe

an . Deutsche und österrcichisch-nngarische Truppen
erstürmte u beiderseits der von B u z e u nach
B r a i ! a führenden Bahn vorgehend , die starken
russischen Stellungen bei F i l i P e st i.
Auch im Räume vou R i m n i c u l - S a r a t wur -
den Fortschritte erzielt . Die Zahl der in den letzten
Tagen in der Walachei eingebrachten gefangenen
Russen beträgt über 5566.

HeeresfrontdesGeneralobersten
Erzherzog Joseph .

Südwestlich von S n l t a nnd südlich von Dorna
Watra fühlten rnssische Streifkommandos erfolg -
los gegen nnsere Stellungen vor . In den Wald -
karpathen vielfach nen auflebender Geschütz -
kämpf .

Heeressront des Generalfeldmar .
fchalls Prinzen Leopold von Bayern .

Nichts von Belang .

Italienischer u . Süööstlicher Kriegsschauplatz .
Keine besonderen Ereignisse .
Der Stellvertreter des Clfess des Gencralstabes :

v. H ö f e r , FeldmarschaUcutnant .
- ) * (-

Die Sommeschlacht zu Ende
und für üie öeutschen Waffen stegreich.

Berlin , 23 . Dez . (W .T .B .) Seit einigen Tagen
wird die S o in m e f r o n t in den Heeresberichten
beider Parteien kaum » i e h r erw ä h n t . Die
große SomnioSchlacht ist tatsächlich zu Ende . Nach-
dein vor Über vier Wochen die letzten Jnfanterievor -
stoße kläglich scheiterten , hat auch das Feuer der
französischen nnd britischen Artillerie in solchem
Maße nachgelassen , daß es den Verteidigern möglich
wnr 'oe, ihre Verteidigungsanlagen , die stellenweise
nur aus eingetrommelten Gräben und '

Granattrichtern bestanden . nen auszubauen .
Diese vier Wocheil relativer Ruhe , wÄche die er -
schöpften Angreifer den, Verteidiger notgedrungen
gewähren mußten , haben das Schicksal d' er
S o m m' e - S ch l a ch t ein f ii r a l le in a l b e -
siegelt . Heute ist an der ganzen Somme - Front
bereits wieder ein Wall ausgebauterHrcrbensysteme
entstanden . Sogar vor den vordersten Linien ist
Stacheldraht gezogen , und selbst hier liegt die Be -
Satzung bereits wieder in tiefen Uni erständen und

schußsicheren Stollen . Damit find alle Mühen und
Opfer von fünf Monaten Sonuneoffensive vergeblich
gebracht .

Sollten Engländer und Franzosen n o ch m a I s
den Angriff wagen , so müssen sie wieder von
vorne beginnen , da heute die Linien des Ver -
teidigers stärker nnd nnbesieglicher dastehe » ,
als am 11 . Juli . Denn hinter dein ersten , in , Bereit
des ■feindlich ?» Feuers geschaffenen Grabensyfteni
erwarten mehr als ein Dutzend und in aller Ruhe
und Sorgfalt ausgebauter Verteidigungslinien den
Gegner . Wie außerordentlich geschwächt
die f r an k o - b r i t i f ch e O f f e n s i v k r a f t an
der Sonime ist , rieht allein aus der Tatsache hervor ,
daß auch die schöne Witterung der letzten Tage , bei
welcher der gesrorene Baden sogar eine Benutzung
der „Tanks " ermöglicht hätte , van ihnen zn keinerlei
Angriffshandlnngen benutzt wurde . Dieselbe Passivi -
tät in der Luft . Bei aufklärendem ' Himmel ziehen
deutsch? KamvfgeschNxider gegen Westen . Von der
so laut gerühmten englischen Ueberlegenheit int
Flugwesen ist es still geworden . Der britische Bericht
vom 21 . Dezember , an dem gutes Flugwetter war ,
muß selber vier eigene Flugzeuge als vermißt zuge-
den . während er nur ein feindliches als zerstört mel -
den kann . Die Somme - Schlacht hat mit
einem vollen Sieg derdeutschen Waf -
f c ix- geendet .

Der französische Kriegsrat unter Lpautep .

Paris , 21 . Dez . (Havasineldnng .) Der Kriegsrai
trat ain SamStag abend zusammen . Es wurde be¬
schlossen , daß über alle d i e V o r b e r e i t n n g
und W e i t e r f i! h r n n g des K r i e g e s betrefft »
den Fragen unter Leitung des G e u e r a i s
Lyautey beraten und berichtet werden soll. Ge
nerrtl Lyantey ist beanftraat ^ den beteiligten Mini -
stern und dem Oberbefehlshaber die gefaßten Be¬
schlüsse $u übermitteln und das bei ibrer Ausfüb
Nwo . iwtwei >.d Lüc ilusa nunenarbeiten stcherznftelle» .

) * (—

Der Zelözug in Rumänien.
Die Seöeutung der Einnahme von Tvlcc - .

Berlin , 23 . Dez . (W .TB .) In raschem Borstest
haben die Bulgaren die russischen Nachhut -
stellungen in der Dobrudscha überrannt uud die
Stadt Tulcea besetzt . Im Besitz der Hügellin "
von Tulcea beherrscht der Sieger den
unteren Donauarm . den Snlina -Kanal und
den St . Georgsarm . Die D o n a u s ch i s f a h r t ist
somit völlig unterbunden und den Russe »
steht für den Transport nach Galatz nnd dem Serell ;
nur noch die Bahnlinie von Rem nach Iassy
Verfügung . Der äußerste östliche Flügel der Heere
der Verbündeten hat mit der Einnahme von Tulcea

einen festen , ä « sz er st w i ch t i ge n , nicht
zu flankierenden Stützpunkt erhalten .

Im Osten macht das breite Donandelta jede
Annäherung unmöglich . Gegen Norden ist _

Tulcea
durch die 15 Kilometer breiten Donaus ü m v f e
gedeckt . Die russischen Verbände Sacharofs sind in
die äußerste Nordwestecke der Donau gedrängt nnd
als rückwärtige Verbindung stehen ihnen nur noch
Jsaccea und Braila zur Verfügung . Ob sie - einen
letzten Versuch machen werden , sich auf der .Hügel -
kette Turcoia -Greci -Feilow -Jsaccea zu behaupten , ist
höchst zweifelhaft .

( 5 )

Der Krieg zur See,
Ein französisches Torpedoboot gesuns «.
Lugano , 23 . Dezember . sW .T .B .) Das f r ' »

zöfische Torpedoboot Nr . 366 lief am 1 .
zember 1916 vor Havre auf eine Mine und s a n f.

Zwei englische TorpeSobootszerstörer
gesunken .

London , 25 . Dez . (W .T .B ) Meldung des Ren -,
terschen Büros . Die Admiralität teilte mit : Ain 21.
Dezeiiiber sind in der Nordfee zwei Torpedo -
bootszerstörer infolge eines Zusammen -
stoßes bei sehr schlechtem Wetter g e s >u n k e n . Sechs
Offiziere und 49 Mann sind ertrunken .

Versenkt .
London , 25 . Dez . (W .T .B .) Die Mannschaften

der versenkten Dampfer „Dansborg " und
„Marquis de Urqu 'ijet " sind gerettet . Ferner sind
neu » Mann des dänischen Dampfers „H ropta -
t y r " an Land gebracht worden . Einer ist venvuildet .

*
Hamburg , 23 . Dezember . (WT .B .) Der sch >? e -

dische Dampfer „ Malcolm " (1188 Brutto -
reglstertonnen ) , . mit Grubenholz von Schweden nach
England , ist in der Nordsee angehalten und als
Prise nach Hamburg aufgebracht worden .

Haag , 23 . Dez . (W .T .B .) Der Minister des
Aeutzern macht bekannt , daß in England die
Ladungen von sieben holländischen Dampfern
angehalten worden sind.
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Verschiedene Kriegsnachrichten.
Begnadigte Hochverräter .

Berlin , 23 . Dez . Die B . Z . ct . M . meldet aus
Wien : Wie verlautet , wurde der frühere tschechisck>e
Abgeordnete Dr . K ra marsch , der wegen Hochvec-
rats zum Tode verurteilt worden war , zu 1 5 I a h -
ren schweren Kerkers , der frühere Abgeord -
nete R a s i n zu 10 Iahren , der Parteisekretär C e r -
w e n k a und der letzte Angeklagte Z a m a s a l zu je
fünf Iahren Kerkers begnadigt .

Französische Flicgcrmärchen .
Berlin , 24 . Dez . Der französische Bericht vom

2 ! . Dezember meldet den Abschuß von vier dent -
scheu Flugzeugen . Es wird festgestellt , daß wir
am 19. d. Mts . k ei n F l u g ze u g , am 20 . d . Mts .
e i u s v e r l o r e n haben . Man scheint es in Frank -
reich nötig zu haben , die gute LaiMe durch erlogene
Luftsiege aufrecht zu erhalten .

Portugiesische Athletik .
London , 22 . Dez . (W .T .B . ) Meldung des Reuter -

sehen Büros . Der Präsident von Portugal M a -
ch a d o erklärte in einem Interview mit einem Ver -
treter der Brooklyn Eagle , daß Portugal int Begriffstehe, in einem größeren Maß st ab am
Kriege t e i l z u n e h m e n . Die britische und
französische militärische Mission erwägen die Verwen -
dung portugiesischer Truppen in Flandern und
Frankreich , sowie in O st a f r i k a und hätten50 000 Mann in Anspruch genommen . 6000 Mann
seien zur Verstärkung hinausgesandt worden . Jetztsei Portugal bereit , auf der westeuropäischen Frontmitzuwirken . Es werde es tun , sobald der britische ,französische und portugiesische Generalstab die Ueber -
zeugung gewonnen haben , daß die Hilfe Portugals
größtmöglichste Wirkung haben werde . Englandhabe s o v i e l Ge l d g e g e b e n , als Portugal nötighatte , um den Krieg in modernster Art zn beginnen .Die englische Anleihe soll zwei Jahre nach Unter -
zeichmmg des Friedens zurückgezahlt werden .

.) * (.

Sulgarische Kriegsberichte .
cutify 23 . Dez . (W .T .B .) Bericht des General -

stabes . Mazedonische Front . Nur im War -dartal heftigeres feindliches Artilleriefeuer . Eine
feindliche Kompagnie , die nordöstlich vom Doiranseevorzurücken versuchte , wurde durch Artiyeriefeuervertrieben . In den anderen Frontabschnitten nichtsvon Bedeutung .

R u m ä n i s ch e F r o n t : In der D o b r u d s ch aist der geschlagene und von den Verbündeten Trup¬pen hart verfolgte Feind im Rückzug gegen die
unterste Donau . Wir haben Tulcea besetzt . Ein
türkisches Korps hat 4 Kanonen erbeutet .Sofia , 24 . Dez . (W .T .B .) Bericht des General -
ftabes vom 24 . Dezember . In Mazedonienzwischen Wardar und dem Doiransee ziemlich leb -
Haftes Artilleriefeuer während des ganzen Tages .Gegend Abend versuchten in diesen, Abschnitt feind¬liche Artillerieabteilungen anzugreifen , wurden aberdurch Artilleriefeuer zurückgetrieben . An derStruma lebhafte Patrouillentätigkeit . Sonst
schwaches Artilleriefeuer . — RumänischeFront : In dem nordöstlichen Winkel der Do -
brudscha ist der Kampf mit feindlichen Nachhutenauf der Linie Marino —Jfaccea im Gange .

( * )

Türkijche Kriegsberichte .
Konstant inopel , 24 . Dez . (W .T .B .) Amtlicher

Heeresbericht vom 23 . Dezember . Kein wichtigesEreignis an den verschiedenen Fronten .
In der D o b rndscha haben unsere Truppen in

fortgesetztem Angriff den Feind ans seinen Stel -
lungen geworfen , ungefähr 100 Gefangene gemachtitrtd cht Maschinenwehr erbeutet .

Konstantinopel , 25 . Dez . (W .T .B .) AmtlicherBericht . Im I r a k a b s ch n i t t wurden uitbe -
deuteiche englische Angriffsversuche vollkommen ab -
g s ch l a g e n . Dem Feinde wurden ziemlich schwere
Verluste Mgefügt .

An den anderen Fronten hat sich nichts von
Bedeutung ereignet .

_ ) >z. (

Der Krieg mit Italien.
Bomben ans Pola .

Wien . 23 . Dez . (W .T .B .) Zur Meldung des italie -
Nischen Marineministerimns , daß eine Abteilungitalienischer S e e f l u g z e u g e Bomben
auf militarM « Einrichtungen und verankerte
Kriegssckisfe im Hafen von Pol « abgeworfen hat ,wird znständigerseits f e st g e st e l l t :

Mehrere feindliche Flugzeuge warfen am 21 . De -
eember nachmittags auf Pola vier Bomben ab . von
Venen eine im Hofe des Marinespitals explodierte
lund einen Mann tötete . Außer vielen zerbrochenenFensterscheiben des Spitals wurde kein Sachschadenverursacht . Drei Bomben fielen ins Meer .

( 5 )

Das Krieöensüngsbot
öes vierbunöss.

dsr f anzösische Senat Will üsn Krieg bis
zum » siegreichen Enöe " fortsetzen .

Paris , 23 . Dezember . (W .T .B .) Meldung der
?lgence Havas . Am Abend beendete der Senat
keine G e h e i in s i h u i > g e n zur Besprechung der
Interpellationen . Eine Viertelstunde darauf wur .de
| ' ic öffentliche Sitzung wieder aufgenommen ,feg wurden mehrere Tagesordnungen eingebracht .
Ministerpräsident Briand erklärte , die Regierung
Verde nur die Tagesordnung Cheron -Rangert an -
)i^hmen , die der R e g i e r n n g V ertranen
Mspreche . Der erste Teil , der der Regierung das

1 t ? a ^ richten .
r- oiciliiivfl , iTi . De^ . Divisiouspsttrrcr Th . Wüst ,ftor dem fttiegfc - Vikar iu Sa5bachi bei der 18.> Reserve - '

Division wurde mit dem Zährii ^ er Löwenorden mit
Mchtvertcrii auSgezei (vnet .

Vertrauen ausspricht , wurde mit 194 gegen 60
Stimmen angenommen , der zweite Teil und die
ganze Tagesordnung durch Handhochheben . Darauswurde die Sitzung geschlossen .

Die angenommene Tagesordnung Cheron lautet :
„Der Senat versichert , daß Frankreich mit dem
Feinde , der sein Gebiet besetzte , nicht Frieden
schließen kann : es ist entschlossen , den
Krieg , der Frankreich aufgenötigt wurde , zum sieg -
reichen Ende zu bringen , wiirdig der Hel -
denmütigkeit der französischen Soldaten , deren un -
sterblichein Ruhin der Senat von neuem seinen
Gruß sendet . Der Senat nimmt von den Erklär »» -
gen der Regierung Kenntnis und gewährt ihr seinVertrauen , damit sie im Einverständnis mit den
großen Kommissionen unter der Kontrolle des Par -
laments die energisch st en Maßregeln
ergreife , sei es um Frankreichs

' materielle Ueber ,
legenheit über den Feind sicl>erzustellen , sei es , um
unter der einheitlichen tätigen Leitung der Ge -
samtheit die Anstrengungen der Armee und des
Landes zu organisieren , sei es , um nach außen hinmit Klugheit und Festigkeit die Würde und das
Prestige Frankreichs zu verteidigen .

" Der Senat
ging dann zur Tagesordnung über .
Die englischen Soldaten wollen üen §rieöen .

Christiania , 23 . Dez . (W .T .B .) Der Berichterstatter
der Zeitung Aftenposten meldet aus London : Auf die
Aeußerung des liberalen Abgeordneten Professor
Lees Sniith im Unterhause , 'der als Korporalin der englischen Armee in Frankreich Dienste getan
hat , daß alle englischen Soldaten in
Frankreich ei n st i m' in i q für die Einlei¬
tung von Friedensverhandlungen
seien , entgegnete Bonar Law , falls diese Auffassungim englischen Volke Boden gewänne , würde
alles Blut , das England im Kriege geopfert
habe , vergebens vergossen sein.

Rotterdam , 23 . Dez . (W .T .B .) Der Nieuwe Rot -
terdamsche Eourant meldet aus London : Bonar
Law antwortete gestern im Unterhanse aufdie friedensfreundliche Rede von Lees Smith , Kor -
poral bei einem Sarritätskorps einer Armee . Dieser
hatte gesagt , daß die So l dat en einstimmig
für eine 'billige Beratung über den Frieden sein
würden . Sir John Simon sprach seine vollstän -
dige Uebereinstimniiing mit der Rede Lloyd Georges
ans und legte dabei den Nachdruck auf die Tatsache ,
daß Lloyd George nicht die Türe für einen Frieden
zugeschlagen habe . Die Times sagt in ihrer Ueber -
sicht über die Parlamentsverhandlungen : Allgem 'em
herrschte die Auffassung , daß der Premierminister
das letzte Wort über das Friedensangebot gesprochen
habe , bis der Abgeordnete Lees Sniith darauf Hm -
wies , daß die Tür noch offen stände .

Sturm in der Duma .
Stockholm , 22 . Dezeinber . (Tag .) In der Reichs -

dmna spielten sich nach dem Wiedererscheinen der
Sozialdemokraten infolge der Vergewalti¬
gung der Du ina anläßlich des deutschenFriede nSan Gebots R iesenlärmszenen
ab . Sämtliche Sozialisten und Vertreter der Ar -
beiterpartei geißelten in den schärfsten Worten den
vom Dumapräsidenten unternommenen Versuch , die
öffentliche Meinung mundtot zu machen . Der
Sozialdemokrat Tuljakosf erklärte : „Wir hätten
zweifellos die Abwe ifu n gsfo rm e l abge -
lehnt , und zwar aus folgenden Gründen : Wir
stehen rnehr als je auf dem Standpunkt , daß wir
den Frieden brauchen , aber durch die schä -
bigen Manöver des Dumapräsiden -
ten " — (ungeheurer Lärm im Zentrum )
„ ist uns jede Meinungsäußening abgeschnitten ge¬wesen . Wir legen darum Protest ein und verlassenden Saal als Symbol , daß uns nichts mit der
kriegshetzerischen Duma verbindet .

" Darauf pro -
testierte der Arbeitervertreter Januschkewitz gegendie verbrecherische Verletzung der Dumastatuten , die
durch das Präsidium gewaltsam des Rechtes beraubt
werde , in der allerwichtigsten Frage des Staats¬
lebens ihre Meinung gebührend zum Ausdruck zil
bringen . Die Duma , welche in fremdem Au f-
trage diesen Schritt unternahm , möge die Ver -
antwortung tragen . Die Massen der Hauptstadthätten gesagt , was sie von solchen Manipnlationen
halten .

)W (

Eine Aieöensnote öer Schweiz.
Bern , 23. Dezember . Der schweizerische

Bundesrat hat gestern a » die Regierungen der
kriegführenden Staaten folgende Note
gerichtet :

Der Präsident der Bereinigten Staaten von
Amerika , mit dem der schweizerische Bundesrat , ge-
leitet voii seinem heißen Wunsche nach einer baldigen
Beendigung der Feindseligkeiten , vor gerannter Zeit
iu Fühlung getreten ist, hatte die Freundlichkeit , dem
Bnndesrate von der den Regierungen der Zentral -
und Entente -Mächte zugestellten Frieden snote
K en » tni s zu geben . I » dieser Rote erörtert
Präsident Wilson , wie sehr erwünscht i n t e r -
nationale Abmachungen seien zum Zwecke einer
sicheren und dauernden Vermeidung von Kata »
strovhen , wie diejenige es ist . unter der heute die
Völker leiden ; er betont im Zusammenhang damit
vor allem die Notwendigkeit , das Ende des gegen -
wärtigen Krieges herbeizuführen .

Ohne selbst F r i e d e n s V o r s ch l ä g e zu ma -
tf'cn . » der eine Vermittlung anzubieten , beschränkt er
sich darauf , zu sondiere », ob die Menschheit hoffen
darf , sich den Segnungen des Friedens genähert zn
haben . Die überaus verdienstliche persönliche Jnitia -
tiv, ' des Präsidenten Wilson wird m ä ch t i g e n
Widerhall iu der Schweiz finde » . Tren
den Verpflichtungen , die sich aus der Einhaltung
!>T » '-»fte>' Reuf * iTiriit ergeben , in gleicher Freund -
schast mit den Staaten der beiden im Kriede stehen¬
den Mächtegruppe » verbünde « , wie eine Insel in¬
mitten der Brandung des schrecklichen Völkerkrieges
gelegen , in seinen ideellen und materiellen Jnter -
r« r » f>,, ?s emvkindl ' ^'^ e bedroht und verlebt ist n«-
ser Land von einer tiefgehenden FriedenSsehn -
sucht erfüllt und bereit , mit seinen schwachen Kräf -
ten mitzuhelfen , nin den unendlichen Leiden des

Krieges , welche ihm durch tägliche Berührung mit
den internierten Schiververwundeten lind Evakuier -
ten vor Augen geführt werden , ein Ende zu bereiten
und die Grundlage zu einem segensreichen Zusam¬
menwirken der Völker zu schaffen. Ter schwei -
zcrifche Bundesrat ergreift daher frendig die
Gelegenheit , die Bestrebungen des Präsidenten
der Vereinigte » Staaten von Amerika zn nutet -
st ii 1» e n . Er würde sich glücklich schätzen , wenn er in
irgend einer auch noch so bescheidenen Weise für die
AnnnHernng der im Kampfe stehenden Völker und
die Erreichung eines dauerhaften Friedens tätig sein
könnte .

Unfreundliches Echo in Paris .
Paris , 24 . Dez . (W .T .B .) Es ist klar , daß die

Abstimmung desSenat s , durch die bestätigt wird ,daß Frankreich mit einen ! Feinde , der sein Gebiet
besetzt hält , nickt verhandeln kann , der Regierung
neue Kraft und Autorität verleihen wird und un -
zweideutig zum Ausdruck bringt , daß nur der
Sieg den Streitfall beenden wird . Was insbe -
sondere die Schweiz anlangt , so erkennen die
Blätter an , daß die Lage der helvetischen Republik
sowohl physisch wie moralisch ungewöhnlich pein -
lich ist.

HervS bedauert in der Nictoire , daß die
Schweiz , die neutral sei , wie Belgien , und Zeuge
eines fluchwürdigen Angriffs gewesen sei, dem sie
rein zufällig entgangen sei , die Henker und ihre
Opfer aitf die gleiche Stufe stelle.

Evenement bedauert , daß das Schweizer
Volk , für das Frankreich seit Jahrhunderten hält -
fig seine Freundschaft bezeugt und ihm davon gül¬
tige Beweise gegeben habe , sich den S o p h i s ni e n
Wilsons angescklossen habe , und daß seine
Regierung sich in das nationale V e r t e i d i -
guugswerk einzumischen trachte , das
Frankreich in voller Unabhängigkeit seines Willens
führe .

Für Petit Parisien verdient die Schweizer Note
die gleiche Höflichkeit , die gleiche Prüfung und die
gleichen Vorbehalte wie die amerikanische Note .

Journal sieht in der Gleichzeitigkeit der Noten
ein Zeichen für eine Entente der unter dem
Kriege leidenden Neutralen und ver -
langt eine Antwort der Alliierten , die jede vor -
zeitige Erörterung abschneidet .

Gaulois glaubt , daß derartige Kundgebungeii ,wenn sie sich vermehrten , gefährlich werden könnten ,da sie u m d i e Kriegführenden her t > m
eine pazifistische Atmosphäre schafften,
diefürFrankreichsJnterefseverhäng -
nisvoll sei , da sie gegen seinen Willen und auf
Anregung des Feindes , der die Stunde gewählt
habe , entstanden sei .

Tenivs sagt : An das Gewissen der Schweiz rich¬
ten wir die einfache klare Frage : Glaiibt ihr , wenn
thr zur gegenwärtigen Stunde den Frieden in Bor -
schlag bringt , daß ihr für beide Gegner die billige
Behaiidlung erlangt , die sich auf Tatsachen und
Handlungen stützt? Wir kämpfen Pflicht -
gemäß fiir uiiser Recht bis zu dessenW i e b e t fi e r ft e 11 it n q . Weder 'Me Neutralen
noch wir können die Natur der Tatsachen ändern ,und hindern , daß Verbrechen Verbrenn bleibe ».Tic Strafe dafür muß so beschaffen fein , daß ihrer
Wiederkehr vorgebeugt wird .

Journal des Döbats wünscht , daß der Schritt der
Schweiz ans den gleichen Gründen mit dett gleichen
außerordentlichen Vorbehalten ausge -
itornmen werden solle, wie der der Vereinigten
Staaten .

*
Eine Konferenz öer Neutralen .

Bern , 23 . Dezember . Wie das
'
Berner Tagblatt

erfährt , wird auf Veranlassung der drei skandinavi -
sehen Regierungen in Bern in Bälde eine Kon -
f e r en z der Neutralen stattfinden , um ein
gemeinsames Vorgeben in die Wege zu leiten und
durch fortgesetzte Vorschläge die Anbahnung von
F r i e d e ii s v e r h a n d l u n g e n zu fördern .

)W (
'

Die ZrieöensbemühlmgenWilsons.
Die deutsche Antwort auf öie Note Wilfon 's .

B e r l i u, 2t». Dezember . (W.T .B . Amtlich .)
Der Staatssekretär des Auswärtige »
A in t e s hat heute deut Botschafter der Ver¬
einigte » Staaten von Amerika i» Be -
antwörtnng des Schreibens vont 21 . Dezember fol¬
gende Note übergeben :

„Die Kaiserliche Regierung hat die h o ch h e r -
ziyeAnregnng des Herr » Präsidenten der Ver -
einigten Staaten von Amerika , Grundlagen für die
Herstellung eines dauernden Friedens zu schaffen,in dem freundlichsten Geiste aufge -
u o in i» e u und erwöge it , der in der Mit -
teilung des Herrn Präsidenten zmn Ausdruck kommt .Der Herr Präsident zeigt das Ziel , das ihm am Her -
zeu liegt , und läßt die Wahl des Weges offen .
Der Kaiserlichen Regierung erscheint ein u » -
in ittelbarer Gedankenaustausch als
der geeignetste Weg , um zu dem gewünschten Er -
gebnis zu gelange » . Sie beehrt sich daher , im Sinne
ihrer Erklärung vom 12. d. M . , die zu Friedeitsver -
Handlungen die Hand bot , den alsbaldigen
Zusammentritt von Delegierten der
kriegführenden Staaten an einem
» e u t r a l e u O r t e v o r z u s ch l a g e n . Auch die
Kaiserliche Regierung ist der Ansicht, dasi das große
Werk der Verhütung künftiger Kriege erst nach Be -
endnng des gegenwärtigen Völkerringens i» Angriff
genommen werden kann . Sie wird , wenn dieser
Zeitpunkt gekoinme» ist, mit Freuden bereit
sein , zusammen mit den Vereinigten Staaten von
Amerika au dieser erhabene « Aufgabe
ni i t z ii a r b e i t e »."

Die Antwort öer österr . -ungar . Negierung .
Wie » , 20 . Dezeinber . (W .T .B .) Die k. u . k. R e -

g i e r u n g bat , ivie das Wiener K . K . Telegr . -Korr . -
Büro mittteilt , die ihr übermittelte Kundgebung des
Präsidenten der Vereinigten Staaten von Amerika
folgendermaben beantwortet :

In Beantwortung des vom 22 . laufenden Monats
von Seiner Erzellez dem Herrn amerikanischen Bot -
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Chronik öes zweiten Kriegsjahres.
27 . Dezember 1315. An der Beresina , bei Ezar -

torysk und Berestiny russische Erkundungsabteilun «
gen abgewiesen . — In Ostgalizien tobt an der
bcssarabisckien Grenze und an der Strypa eine hef¬tige Schlacht .

'
^ •> ^ • •

!

schafter hier mitgeteilten Aide memoire , welches
Lorschläge des Herrn Präsidenten der VereinigtenStaaten von Amerika für einen Gedankenaus -
tausch unter den gegenwärtig im Kriegszustande
befindlichen Staaten behufs möglicher Herstellungdes Friedens enthält , legt die k . u . k . Regierung vorallem Gewicht darauf , zu betonen , daß sie sich vonde nt selben Geiste der Freundschaftund des Entgegenkommens , welcher in der
Anregung des Herrn Präsidenten zum Ausdruck
kommt , auch ihrerseits bei Beurteilung derselbenleiten ließ . Der Herr Präsident hat das Ziel vor
Augen , Grundlagen für die Herstellung eines
dauernden Friedens zn schaffen, wobei er
die Wahl des Weges und der Mittel nicht zu Prä -
judizieren wünscht . Der k. u . k. Regierung erscheintals der geeignetste Weg zu diesem Ziele ein u n -
niittelb/trer Gedankenaustausch Zivi -
schert den kriegführenden Staaten . IntSinne ihrer Erklärung vont 12 . laufenden Monats ,in welcher sie sich zum Eintritt in Friedensverhand -
lungen bereit erklärte , beehrt sie sich , den b a l d i -
gen Zus ammentritt von Vertretern der
kriegführenden Staaten an einem Orte des neu¬
tralen Auslandes vorzuschlagen . Die k . u . k . Re -
gierung stimmt gleichfalls der Auffassung des Herrn
Präsidenten zu , daß es erst nach Beendigung des
Krieges möglich sein würde , sich dem großen tutd
wünschenswerten Werk der Verhütung k ll n s -
tiger Kriege zu widmen . Im gegebenen Zeit -
Punkt wird sie gern bereit sein , demselben mit den
Vereinigten Staaten von Amerika ihre Mitarbeit
znr Verwirklichung dieser erhabenen Aufgabe zu
leihen .

Wilsons ^ve ?gieichunhs " -vorsch !ag .
(Von unserem Berliner Mitarbeiter .)

4t- Berlin , 23 . Dezember 1916.
Die Wilsonsche F r i e d e n s o t s ch a f t kommt

nicht unerwartet . Schon kurz nach dem deutschen
Friedensangebote und zuletzt noch nach Lloyd Ge -
orges ilieöe wußten vorab amerikanische Blätter
mitzuteilen , daß Wilson sich anschicke , eine Aktion
bei den kriegführenden Mächten zu
ii n t e r n e h m e n , mit dem Ziele , sie zu einer all -
gemeinen Aussprache über die Möglichkeiten der
Beendigung des Kampfes zu veranlassen . Man
hörte von einem follhen Bestreben Wilsons , das zu
Weihnachten in Aussicht genommen war , auch schon
vor Deutschlands Schritte , doch wurde gerade in
amerikanischen Blättern die Richtigkeit solcher Mel¬
dungen imitier demonstrativ abgestritten . In der
nunmehr bekannt gewordenen Noke WkksKs wird
das Hauptgewicht auf die Versicheriiiig gelegt , daß
das Vorgehen nicht durch das kiirzliclze
Anerbieten der Mittelmächte v e r a n -
laßt worden fei . Es ist weiter festzuhalten , daß
Wilson keinerlei F r i e d e n s v e r m i t t -
lnng anstrebt , sondern nur eine allgemeine Aus -
sprach? unter den Kriegführenden 'herbeizuführen
die Absicht hat . Mau wird nicht umhin können ,
dieses Vorgehen Wilsons als eine nicht unkluge Tat
zu bezeichnen . Ob sie freilich uns dein Frieden
näher bringt , ist jetzt noch sckiver zu beurteilen . Zu -
nächst müssen wie die offizielle Antwort un -
serer Gegner auf unser Friedensangebot
abwarten , um ai :s Art und Form erkennen zu
können , ob Wilsons Schritt irgend welche Wirkun -
gen schon auf die Entfcl 'ließungen unserer Feinde
gehabt hat . Diese Antwort wird auch ergeben müs¬
sen, ob überhaupt bei unseren Feinden der Wille
zum Verhandeln vorhanden ist. Zu dieser
Annahme fehlt vorläufig noch jeder Anhalt . An
sich ist gerade der Termin der Ausgabe der Wilson -
scheu Friedensnote nicht geeignet , uns zu beson¬
derem Vertrauen in die Beweggründe und Ziele
Wilsons zu ermuntern . Wilson unternahm seinen
Schritt just nach Lloyd Georges Rede , in welcher
in maßloser Form das Eingehen auf den deutschen
Vorschlag von Annahme unwürdiger Borbodingun -
gen abhängig gemacht wurde . Daß . wenn auch in
vorsichtiger und verschleierter Form Wilson eben -
falls vor dein Eintritt in offizielle Friedens -
Verhandlungen die B e d i n g u n g e n des
Friedens erfahren möchte , läßt auf eine ge -
wiß nicht zufällige U e b e r e i n st i in m it n g in i £
Lloyd Georges Absichten schließen. Da -
neben deuten andere Anzeichen darauf hin . daß Wil -
son die Gelegenheit benutzt , um sich bei den zu
e r w a r t e n t e n F r i e d e n s v e r h a n d l u n -
gen für Amerika einen bestimmenden Ein -
fluß zu sichern . Wenn sonach dem Wilwuschen
Angebote mit der durch die Erfahrung erforder -
licheit Zurückhaltung begegnet werden muß , so be-
steht doch kein Grund , den Schritt als unzweckmäßig
von vornherein zu verwerfen . Wenn die infolge
des deutschen Vorschlages augenblicklich alle Länder
erfassende Friedensbewegung durch nachdrückliche
Unterstützung von fremden Mächten eine Förderung
erführe , würde das nur willkommen geheißen wer -
den können . Daß wir dabei eifersüchtig ^ auf die
Wahrung unserer Rechte »vachen , ist eine Selbslver ^
ständlickLeit.
Vorbereitung etneS Antrages auf Waffenstillstand .
Berlin , 24 . Dezember . Den Leipziger Neuesten

Nachrichten wird laut Schweizer Blätter gedrahtet ,
die Newyork World melde , das amerikanische
Staatsdepartement bereite einen A n t r a g
auf Waffenstillstand vor , der den Kriegführenden
unterbreitet werden soll.

Wilson und Lauslug .
Newyork , 22 . Dezember . Nach L a n -

sings Aeußerung , daß Amerika in den Kneg
hineingezogen iverde könnte , lieb Wilson um
rufen und nachdem beide konferiert hatten , erklärte
Lansing , daß Amerika neutral bleiben würde tino
alle Befürchtungen , die sich an der Börse schau ermf
lich geltend machten , unbegründet seien . .
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Die Auffassung tu Wien .
Budapests 25 . Dezember . (W .T .B . ) Der Pester

Lloyd meldet aus Wien : Dein Unternehmen
Wilsons steht man in hiesigen diplomatischen
Kreisen nicht g r u n d s ä tz l i ch uuf -rxuudlich
gegenüber , und zwar schon deshalb , weil man zu
der Annahme berechtigt zu sein glaubt , daß Wilsons
Vorschläge e r n st l i ch gemeint und und nicht etwa ,
wie es nach der bisherigen Haltung der Vereinigten
Staaten zu besorgen war , englandfreiindlichen
Strömungen entsprungen sind . Da die Mittelmächte
und ihre Verbündeten bereits den ersten Schritt zum
Frieden in aller Aufrichtigkeit getan , ist ihnen jede
Handlung Neutraler willkommen . Bezüglich des zu

. erwartenden Erfolges von Wilsons Note äußert
man sich einigermaßen skeptisch, da die bisherigen
Kundgebungen feindlicher Staatsmänner und Zei -
tungen geradezu Widerwillen gegenüber einem Frie -
den

'
bekundet haben . Mit Genugtuung wird

hier der Schritt der Schweiz aufgenommen . Da -
rin , daß auch die Schweiz dem amerikanischen Vor¬
schlage zur Seite getreten ist, erblickt man ein An -
zeichen dafür , daß mindestens bei einem Teil der
Neutralen die Aufrichtigkeit Wilsons nickt bezweifelt
wird , da die Schweiz immer eine ehrliche Neutralität
bewahrte und bisher keinen Anlaß gegeben hat ,
ihren guten Willen in Frage zn stellen .

Die Auffassung in Frankreich .
Basel , 23 . Dezember . Die amerikanische Note , die

am Donnerstag dem Ministerium des Aeußern in
Paris überreicht wurde , ist im Laufe des Tages durch
die Agence Havas der Presse mitgeteilt worden . Der
erste Eindruck beweist , daß die Zeitungen in nicht
geringer Verlegenheit sind , welche Stellung sie
zu der Note einnehmen

'
sollen . Der Matin gibt zu .

daß es sich uin ein Ereignis von beträchtlicher
in o r a l i s ch e r Tragweite bandelt , zu dessen
Beurteilung man jedoch den Ursprung der Note
kennen müßte .

Welche Gründe aber auch — so fährt er fort — den
Präsidenten Wilson zu seinem Schritt veranlaßt
haben , der ihn aus diplomatischen Rücksichten zwingt ,
die beiden Gruppen der Kriegführenden in gleicher
Weise zu behandeln , so werden die Völker der En -
tente die Note doch mit einem peinlichen Ge -
fühl lesen . Das Blatt bedauert schließlich , daß
die Note Wilsons in diesem Augenblick den Ansckx' in
erwecke , als ob sie das deutsche Friedensangebot för -
dern wolle , und glaubt aber nicht , daß diese Ver -
mutung richtig ist , sondern hält es für wahrschein -
lich , daß Wilson seine Jnterventionsabsicht schon seit
langem hegte , und daß er ihre Ausführung nur aus
i !litischeu Rücksichten und persönlichen Bedenken ver -
tagt hatte .

Das Journal erblickt im Gegensatz dazu in der
Note Wilsons ein deutsches Manöver .

Die französische Kammer zur Note Wilsons .
Paris , 24 . Dez . Petit Parisien meldet : Die K a in -

m e r k o m m i s f i o n für auswärtige Angelegenhei¬
ten prüfte gestern «abend die Note Wilsons und
ernannte eine Abordnung , die sich zum Miniswrpräsi -
deuten begaben wird , um ihn aufzufordern , auf die
Nat» nicht &u antmoiten .

Österreichische Bliitterstimmen .
Wien , 23 . Dez . ( W .T .B . ) Die Blätter beurtei¬

len die Aktion Wilsons im allgemeinen
i m günstigen Sinne , wenngleich sie unter
Betonung der arohen Bedeutung des Schrittes
i ' > im gegenwärtigen Zeitpunkt einigermaßen reserviert
Verhalten.

Die Neue Freie Presse meint : Nunmehr wer -
den unsere Feinde ihre Forderungen auf die Rückgabe
von Elsaß -Lothringen und die Auslieferung der deut-
scheu Flotte , wie die Absperrung des Deutfcben Meiches
vom Meer und die Auslieferung von Konstantinopel
und den Dardanellen kaum aufrecht erhalten können,
da sie in Amerika als Hohn empfunden würden .
Amerika , sagt das Blatt , ist der Rame der Wirklichkeit
geworden . Der Veruichtniigsgedante ist beinahe selbst
vernichtet . Mögen die geheimen Zusammenhänge wie
immer sein. Großes ist dennoch geschehen, daß eine
Großmacht ersten Ranges sich dagegen auflehnt , daß
vernichtet wird , was Jahrhunderte Fleißes aufgebaut
haben . Der Friedensgedanke wird nicht mehr ver-
schwinden.

Das Nene Wieuer Tagblatt erklärt : angc -
sichte des Schrittes von Wilson dürfe man sich weder
einem übertriebenen Optimismus hingeben , noch ins
Gegenteil verfallen . Ruhe , Geduld und würdige Hal -
tung seien gebotener denn je.

Die Oestereichische VolkSzcitnng erblickt
in der Note Wilsons jedenfalls eine erwünschte Verstär -
kung des Angebotes der Zentralmächte und meint , die
Hoffnungen auf einen nicht allzufernen Frieden dürften
wieder stärker werden .

Die Zeit betrachtet die Aktion Wilsons , die zweifel -
los sehr scharsinnig ausgedacht sei , als zweischneidig , da
die 'Vereinigten Staaten nicht als Friedensvermit ^ler zur
Ausgleichung fremder Interessen , sondern zur Wahrung
der eigenen zwischen die streitenden Teile treten . Es
entstehe die Frage , was geschehen werde, wenn einer der
Kriegführenden diese Interessen nicht anerkenne oder
geradezu leugne .'

Die N e i ch § p o st sieht eine merkwürdigen Zufalldarin , daß dasselbe , was Lloyd George , Vriand und
Sonnino in ihren Reden verlangt haben , nämlich die Be -
kauntgabe der Bedingungen vor Einleitung der Frie -
densverhandlungen , Nun auch von Wilson angeregtwerde . Dieses Zusammentreffen rechtfertige Mißtrauen
gegenber Wilsons Anregung . Immerhin wolle Wilson
wirklich am Friedenswerk mithelfen , nicht wie Langsings
Erläuterung befürchten lasse, den gordischen Knoten noch
mehr verwickeln. Dan » sei er willkommen . Sein Erst-
geburtsrecht habe er jedenfalls gegenüber den Mittel -
mächten verloren .

Die Arbeiterzeiung sagt : Die Tatsache allein ,vai; zum ersten Male eine neutrale Macht gesprochenhat, ist im Interesse des Friedens aufs innigste zu be -
grüßen . Sicher ist , daß ihr Ruf auch andere Neutraleerwecken wird . Freilich dürfte , was Wilson will und

. sagt, den Harrenden wenig erscheinen , den Zweifelnden
sogar gefährlich . Allerdings , wenn eö Wilson gelingenwurde , die jetzigen Kriegführende » zu Milgaraiiten desFriedens fm machen, wäre das der Allgemeinheit ge-

,wvunene Gut so groß , daß daneben Gewinn und Ver -wH von Landstrichen für den eiuzelueu nur eine ge-*nute_ Rolle spielen könnte Es wäre kein deutscher, kei i
englischer Frieden , sondern der Weltfrieden selbst.

Dcf Urteil eines Schweizer Blattes .
Bern , 23 . De .; . ( W .T .B ) Der B u n d schreibt zu

Wansings Erklärungen : Es ist nickt anzunehmen ,
TO ; die amerikanische Note mit 'tu . ; d e u t '

s che n
Vorschlägen in einem engen ii Zusammenhang

steht . Das ergibt sich schon aus der scharfen Beto¬
nung der Rechte Amerikas , die durch beide Parteien
verletzt wurden . Mit diesen Interessen begründet
Amerika seine Berechtigung für die Frage noch den
Kriegszielen . Mit welchem E r nst Amerika auf die
eigenen Interessen hinweist , ergibt sich aus der Wen -
düng Lansings : „ Wir stehen selber am Rande des
Krieges . " Nichts wäre daher verfehlter , als das ans -
wärtige amerikanische Amt oder andere neutrale Re¬
gierungen , die sich vielleicht dein Vergehen Amerikas
anschließen , als das Sprachrohr Bethmann -Holl -
Wegs anzusehen . Es liegt im Interesse aller Neu -
tralen , dies mit aller Deutlichkeit hervorzuheben ,
umsomehr , als die Presse der Entente , besonders die
englische , sich recht unwirsch gegen das Vorgehen
Lansings äußert . Noch viel weniger darf der Versuch
zur Einleitung von Verhandlungen etma als ein un¬
freundlicher Akt angesehen werden . Das steht schon
form 'ell fest . Mag die amerikanische Initiative noch
so ausschließlich mit amerikanischen Interessen be-
gründet werden , so liegt darin doch ein Angebot
g u t e r Di e n st e , mögen sie nun angenommen wer¬
den oder nicht .

Eine englische Stimme .
London , 23 . Dez . (W .T .B .) Meldung des Reu -

terscken Büros . Daily News schreibt :
Die Ausnahme der Note Wilsons in Eng -

land war achtungsvoll , aber unnachgiebig . Es
besteht bemerkenswert wenig Unterschied zwischen
den Kommentaren der englischen und amerikani¬
schen Blätter . Beide drücken Ueberraschnng und Be¬
stürzung ans . Eines ist klar , daß , was Amerika auch
befürchten mag , es keinen Krieg mit der Entente
führen kann , denn die Schiedsgerichtsver -
trüg e , die es mit England und Frankreich ge¬
schlossen hat und die Begeisterung der Amerikaner
für die Sache der Alliierten sind eine Bürgschaft
des Friedens .

*
Rotterdam , 23 . Dez . (W .T .V .) Der Londoner

Korrespondent des Manchester Guardian erfährt ,
daß die W i l s o n s ch e N o t e am Dienstag abend
auf der amerikanischen Botschaft empfangen wnrde ,
fodaß sie abgefaßt sein muß , bevor Lloyd Ge¬
orge seine Rede gehalten hat .

Aus dänischen Blättern .
Kopenhagen , 23 . Dez . In Besprechung der Wil -

fonschen Note an die kriegführen Mächte bezeichnet
die Berlingske Tideirde die Note vorsichtig als zur
Vorbereitung des Friedens geeignet .
— National -T 'idc » de erklärt es für u n d e n k b a r,
daß eine der kriegführenden Parteien jetzt ein so -
genanntes Ziel mitteilen werden . — Ertrabladet
meint , Wilsons Gründe seien befreiend e g o i -
st i f ch , allein aus Rücksicht auf AmerikasWohl
gestellt . Der Präsident lote , wie tief man noch im
Kriege stecke .

Rnssische Stimmen .
Petersburg , 25 . Dez .

'
(W .T .B .) Meldung der

Petersburger Telegrapheu - Ageutur . Die Blätter
jollLU deu.. . ÄLUllMMUdeU. dl, ' Wi il sri Ii sei n em
schritte bestimmt haben, einstimmig Anerkenn 'I g
und sehen darin einen Beweis der Ausrichtigkeit seiner
Friedensliebe , halten aber die gleiche Behandlung der
Krieg -ührenden bei dieser Gelegenheit für unauge -
bracht . Deutschland habe den Krieg entfesselt und
führt ihn unter Verletzung aller Menschenrechte. Es
strebe nach der Borherrschast in der ganzen Welt , indem
es seine Herrschast von Berlin bis Bagdad begründen
wolle . Dagegen verteidigten die Ententemächte die
Freiheit Europas und der kleinen Völker , wie Serbien
und Belgien . Ihr Ziel sei die Sicherung deS
Frie d e u S, die notwendig die Zerstörung des deutschen
Militarismus bedinge , denn sonst wiirde Deutschland
Europa beherrschen und eine stete Bedrohung seiner
Freiheit bilden .

Nowoje Wremja weist darauf hin , daß Amerika
zur Befestigung des Friedens iu Europa sich offen anf
die Seite der Alliierten hätte stellen sollen.

R j e t s ch höbt hervor , daß alle Parlamente und aus -
wärtige « Minister der Alliierten sich schon in dem Sinne
geäußert hätten , daß es zwecklos sei, genaue Friedens -
vorschlage von Deutschland abzuwarten , da. sie durchaus
unannehmbar sein würden . Die Alliierten könnten der
deutschen Vorherrschaft , der Deutschland noch nicht ent -
sagt habe, noch nicht zustimmen . Noch hätten die Alliier -
ten nicht genügend sicheren Grund gewonnen , um die
deutschen Rüstungen unschädlich zu machen, und daher
noch nicht die nötigen Garantien für die künftige inter¬
nationale Organisation erreicht, die die Welt von dem
unerträglichen Druck der Kriegsrüstungen befreien müßte .

Tie B ö r s e n z e i t u u g sagt , die Alliierten führten
Krieg gegen den Krieg . Aber solange sich Deutschland
siegreich gebärde, sei e>? ganz unmöglich , das Dasein der
europäischen Völker auf neuen Grundlagen des Rechtsund der Gleichberechtigung Frieden herzustellen .

De -r Eindruck in Dänemark .
Christian !«, 25 . Dezember . (W .T .B .) Wilsons

Friedens n ote hat in der hiesigen Presse einen
großen und tiefen Eindruck gemacht . Sie
ist voll von Telegrammen über englische , französische ,
russische und deutsche Pressestimmen unter großen
Heberschriften .

Dagbladet schreibt hente abend , selbst , wenn
die Presse sowohl in Deutschland wie in England
voller Argwohn meint , daß der „Feind " hinter Wil -
sons Note steht , sei jedenfalls soviel erreicht , daß die
Friedenserörterung in Gang gekommen sei . Die
Gemüter unirden sich im Gedanken an Frieden wie -
gen und die Hoffnung auf ihn wäre gewachsen .

Handels - og Sjoefartstidende meint ,
es könne kein Zweifel daran fein , daß Bethmann -
Hollwegs uud Wilsons Reden in den Tiefen der
Menschheit und besonders der kriegführenden Ratio -
nen Widerhall gefunden hätten . Die Friedensöe -
strebungen würden zu einer Sturmflut anwachsen ,
die früher oder später die Fürsprecher des Chau¬
vinismus und des Militarismus überwältigen
würde . Die Friedensbotschaft aus Washington sei
ein Evangelium au die leidende Menschheit .

*
Eine §rleöensnots Spaniens .

Berlin , 27 . Dez . Wie d& Genfer Korrespondent
des 'Bert . Tageblatts erfährt , ließ die 's p an i s ch e
Regierung in Rom eine Note überreichen , die
sich dein Gedankengange 'der amerikanischen und
schweizerischen Friedensnoten anschließt .

Eine schwedische Friedensnote bevorstehend .
Berlin , 27 . Dez . Eine Depesche des Berliner Tage -

blatts aus Kopenhagen besagt : Stach Blättermel -
düngen erscheint das g e m e i n s a m e 'Einglei¬
sen Skandinaviens in die Friedensbewegung als
sehr zweifelhaft , dagegen wird mit einer bal -
digen Veröffentlichung einer f ch w e d i s ch e u F r i e-
densnote gerechnet .

*
Die Ministerpräsidenten der Kolonien nach London

berufen .
London , 26 . Dez . (W .T .B .) Nach einer Mel¬

dung der Times sind alle Premierminister
der Dominions nach London berufen »Vör¬
den , um in einer Reihe von Kriegsratsbesprechnn -
gen die Kriegsorganisationen und die für
die Zeit nach dem Kriege sich ergebenden
Probleme zu erörtern . Die Premierminister wer -
den möglicherweise auch über die F r i e d e n s b e-
d i n g u n g e n befragt werden .

*
Weihnachten im Vatikan.

Rom , 25 . Dezember . (Meldung der Agenzia
Stefani .) Der Papst hat das Heilige Kol -
l e g i u m , das ihm seine Wünsche darbrachte , in
feierlicher Audienz empfangen . Der Kardinal -
Doyen V a n u t e l l i verlas eine Adresse , in der
er Menschen und Völkern den Friede nsw uns ch
ausdrückte , den Wunsch , der auch der liebste des
Papstes sei . Vanutelli rühmte das Werk des
Papstes , das Schmerzen zu lindern , Mut einzuflößen ,
Recht und Gerechtigkeit zu lehren und Rechtsver -
letzungen zu verdammen bestimmt sei . Da die Welt
einen endgültigen gerechten Frieden wünsche , so sei
es gerecht , daß die ganze Welt zu diesem Ziele zn -
sammenwirke . Alle Wünsche faßten sich in dem
einen zusammen , daß die Bedingung zur Erfüllung
dieses Wunsches , die von dem Chor der Engel an
der Krippe von Bethlehem genannt sei , nämlich , daß
die Flamme des guten Willens sich rein und hell
in den Herzen entfache und sie dahin führe , die
Quelle zu erkennen , aus der der Friede ströme , und
den Weg zu finden , um die von Gott gewollte Ord -
nung zu erlangen , die ihn aufrecht erhalten könne :

Der Papst erwiderte , er freue sich über die An -
erkennuug des Heiligen Kollegiums für sein Werk ,
das die Leiden des Krieges zu lindern trachte , und
über die Einmütigkeit in den Gedanken und Be -
strebungen der Kardinäle und des Oberhauptes der
Kirche . Er erinnerte an seine früheren Friedens -
m a h n u n g e u und schloß mit dem Wunsche , daß
die Erde zum Weihnachtsfeste erkennen möge , was
zu ihrem Frieden diene , daß die Mächtigen der Welt ,
um den Lauf der Zerstörung der Völker aufzuhalten ,
die Stimme des Heiligen Kollegiums hören möchten
und daß die Völker nachdenken möchten , damit das
Wort des alten Psalmiston , daß Gerechtigkeit
und Friede sich küssen , in unseren Tagen
eine n e u e A n w e n d ii n g finden möge . 'Der Vavst
drückte sein sicheres Vertrauen anf die Zukunft der
Kirche und der Staaten aus . Er dankte den Kar¬
dinälen , brachte ihnen seine Wünsche dar und er-
teilte ihnen den apostolischen Segen .

) * (

politische Nachrichten.
Oer Reichskanzler und die Heidelberger

Kundgebung .
Auf die Kundgebung , die von Heidelberg gegen die

auf den Reichskanzler gerichtet war , sind aus dem
Zivilkabinett des K aisers und Groß Herzogs
Dank - und Anerkennungsschreiben eingelaufen . Auch
der Reichskanzler hat in einem ' Schreiben sich
zu der Kundgebung geäußert . Die >Schreiben haben
folgenden Wortlaut :

GroßesHauptquartier , 13. Dez . 1916.
I » Erwiderung des gest. Schreibens vom 8 . ds . Mts .

teile ich Ew . Hochwohlgeboren ergebenst mit , daß ich
nicht verfehlt habe, die mir übersandte Kundgebung dar-
tiger Parteien vom November ds . Js . bei Smuer Maje -
slät dem Kaiser und König in Vorlage zu bringen . Aller -
höchstdieselben geruhten von der Kundgebung mit Be -
friediguug Kenntnis zu nehmen .

Der Geheime Kab.inettsrat Wirkl. Geheime Rat
gez . v. Valentin ! .

Karlsruhe , 11 Dez . 191g.
Euer ! Hochwohlgeboren beehrten wir nnö auf das

Schreiben vom 8. ds . Mts . ergebenst zu erwidern , daß die
vorgelegte Kundgebung ! Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog unterbreitet worden ist . Seine Königliche
Hoheit lassen Euer Hochwohlgeboren für die Einsendung
mit dem Beifügen verbindlichen danken, daß Höchstdie -
selben mit großer Befriedigung davon Keimt -
nis genommen hat .

gez . v. Babo .
Der Reichskanzler schreibt unter dein 19 .

Dezember folgendes , wovon namentlich der Schluß¬
satz bemerkenswert ist :

Euer Hochwoblgeboreu sage ich meinen verbindlichen
Dank für die liebenswürdige Mitteilung der mich sehr er-
freuenden iiuudgebung , in der eine große Zahl von ange -
seheneu Vertretern der verschiedensten Berufsstände aus
der Heidelberger Bürgerschaft zu meiner Politik Stellung
nimmt . Ich entnehme daraus von neuem die Gewißheit ,
daß eine Führung der Reichögcschüste die mit ruhiger
Zuversicht den bisber eingeschlagenen Weg verfolgt und
sich bemüht, alle Kräfte des deutschen Volkes für die sieg-
reiche Beendigung unseres gereckte» Verteidigung ^ -
krieges zusammen,zufasse » , auf Verständnis uud Uutl' r -
stützuug im Lande zählen kann. Je n ä h e r die Eut ^
f che i d u 11 g rückt , die Deut s chl a n d s Da s e ins »
recht und feine E n t w i ck l u n g sf r e i Ii e i t für
immer sicherstelle » muß , desto fester soll
un se re Ei nigkeit sein .

Mit vorzüglicher Hochachtung bin ich Euer Hochwohl-
geboren ergebener

v. B e ich m a n n -H o l l w e g.
) * (_

Ka rlsrnhe , 27 . Dezember 116.
+ Die dritte Kriegsweihiiaiht gehört nun auch der

Vergangenheit <m. Noch ernster und schwerer lastete auf
den Gemütern der Druck der Zeit größter wellüewege » -
der Ereignisse und schmerzlichster Opfer au Gut und
Blut und Leben . Gerade über die Feiertage errangen
unsere unvergleichlichen Truppen in Rumänin neue
Siege . All das Schwere , das nun schon seit 2 )4 Jah -

Seilt 3
ren aus den fühlenden Herzen daheim uud draußen
lastet, konnte aber nicht verhindern , daß wenigstens in
der Heimat das hehre Fest des Friedens und der Liebe
in der herkömmlichen Weise gefeiert wurde . Wenn auch
die Galben unterm Christbäum etwas spärlicher ausge -
fallen , in der Krippe uud ouf dem Altare brannte für
uus noch unvermindert die unwandelbare Liebe des
menschgewordenen Gottes . Schon in den allersrühesten
Morgenstunden des hl . Christsesles — lange vor Beginn
des Gottesdienstes — eilten Männer , Frauen und Kinder
in die hellerleuchteten Gotteshäuser . Und wer bei Be -
ginn des Gottesdienstes die weiten Hallen der Kirchen
bis zum letzten Stehplätzchen gefüllt sah und dem jubeln -
den Friedensgesang uuter dem Brausen der Orgel hörte,
der konnte unschwer sich dem Gedanken hingeben : Hier
vor unserem Herrgott ist kein Unterschied zivischen der
Kriegs - und der Griedensweihiiacht . Hätte nicht so
mancher aus der und jener Familie gesehtt , zu dem die
Bande der Liebe hinzogen und hinauszogen iu die
Schützengräben und Stellungen und zu umso innigerer
Andacht anspornten , man hätte in dem liebliche» Klang
der alten Weihnachtslieder „Stille Nacht"

, „Aus Christen,
singt festliche Lieder " usw . ganz vergessen können, daß
die Friedensbotschaft von Bethlehems Fluren durch die
Orgien menschlicher Bosheit nicht zu ihrem Rechte ge-
langen konnte. Wie immer iu den Friedensj <chren, so
sah man auch diesmal wieder ungezählte Gläubige jeden
Alters , Geschlechtes und Standes zum Tische des Herrn
gehen, und weuu dabei mancher unserer brave» Männer
fehlte weil er draußen stand aus treuer Wacht sürs
Vaterland , so fand der Eifer der Daheimgebliebenen
Ersatz für ihn . Die Gottesdienste , die während des gan -
zen Vormittags des hl . Christfestes stattfanden und stets
volle , zum Teil überfüllte Kirchen aufwiesen , wurden
verherrlicht durch die schönen alten und neuen Gesänge
unserer Kirchenchöre, die in lobenswerter W ? ise ihre
Ehre dareinsetzen , gerade an Weihnachten den" Gottes -
dienst mit besonderem Glänze zu umgeben und dadurch
die , Herzen der Gläubigen in heilige Andacht zu ver-
setzen . Von groß und klein wurden während der Feier »
tage sehr stark die in den Kirchen aufgestellten Krippen
besucht. Besonders für unsere lieben Kleinen ist der
Krippenbesuch ein herzinniges Erlebnis der beseligen «
den Weihnachtsbotschast. Aber nicht nur für die Kinder
selbst sollten die Weihnachtsfeiertage ein Fest der Freude
werden , auch die armen Heidenkinder sollen diese Tage
als Fest der Liebe feiern dürfen . Darum lud der Kind-
heit - Jesn -Verein die Scharen der Kinder zum Opfer -
gang vor dem Jesuskinde , und mit Freude legten sie
ihr scherflein in die Opferbüchse. Welch segensreiches
Werk der Verein der heiligen Kindheit Jesu auch in der
Zeit schwerster Not und Heimsuchung auszuüben ver-

-mag , wurde iu Ansprachen an Kinder und Erwachsene
dargelegt , Ivobei mitgeteilt wurde , daß allein in Karls »
ruhe im letzten J «hr 3000 Mk. für die Heidenkinder ge¬
sammelt wurden . So hat das We hnachtsfest in der
Heimat von seinem alten Glanz in der Kirche nichts ein -
gebüßt . Unsere Feldgrauen draußen in den Schützen»
grüben freilich werden an diesen Tagen mit umso
größerer Sehnsucht an die Heimat und an ihre Lieben
zu Hause gedacht haben ; aibcr sie wurden daheim auch
nicht vergessen , dessen dürfen sie sicher sein . Mögen die
vielen innigen Gebete um den baldigen Frieden , die
draußen im Felde und daheim in diesen Tagen zum
Friedensfiirsten emporgesandt wurden , recht bald in Er-
füllnng gehen, damit es das letztemal gewesen sei , daß
wir das bl . Weihnachtsfest unter dem Lärm der Schlach-
ten des Weltkrieges begehen müssen , damit in Erfüllung
gehe die Engelsbotfchaft : „ Ehre sei Gptt in der Höhe und
friede den Menschen auf Erden , die eines guten Wille » ?
sind ! "

: : Unfall mit Todcssolge . In einer Werkstätte in der
Südstadt kippte ein 30 Zentner schwerer Radsatz beim
Heben mit dem Kranen um und drückte den Radschmied
Johann Horuung aus Muggensturm zu Bok»en . Er er¬
litt schwere innere Verletzungen , weiche seine lleber »
sührung ius ViuzeutiuShauskrankenhauS erforderlich
machte, wo er am 22 . d . M . starb.
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Die Eutcntc und die Friedeiisnoten .
Berlin , 27 . Dezember . Aus Lugano wird dem

Berliner Tageblatt mitgeteilt : Wie die Stampa
aus guter Quelle erfährt , wird die A u t w o r t der
Entente an Wilson und die S ch w e i z ledig -
lich in einer Mitteilung der au die Mittelmächte
gerichteten Note bestehen . Man frage in R o m mit
einer gewissen Besorgnis , ob die Liga der Neutralen
tatsächlich existiere und welchen Einfluß sie ans die
Verproviatierung der Ententestaaten ausüben könne .

Versuch eines Attentats gegen Venizelos ?
Salvniki , 27 . Dez . (W .T .B . ) Agence Havas .

Eine kurz nach Venizelos in Saloniki angekommene
unbekannte Persönlichkeit ließ beim Arsenal ein
Paket mit einer Bombe f a l l e n , die
explodierte und den Unbekannten tötete . Mau
glaubt , daß die Bombe zu einem Anschlag gegen
Ve n i z e I o s b e st i in in t war .

Entente - Sozialistcn für Fortsediing des Krieges .

Paris , 26 . Dez . (W .T .B .) Die Agence Hoyas
meldet : Zu der Sitzung des sozialistischen
Natioua lkougresses waren , wie üblich ,
einige Führer der sozialistischen Parteien des Aus -
landes eingeladen . Abgeordneter Mistral begrüßte
die Genossen Vanidervewe , Henderson , Roberts und ^
Rnbanowitsch , der Vertreter der Partei der revolutio -
nären Sozialisten Rußlands . Der englische Minister
Henderson und das Unterhansmitglied R o -
b erts hielten Reden in englischer Sprache , die der
Versainml 'ung verdolmetscht wurden und in denen
sie erklärten , daß der Krieg bis zur Si -
ch e r ii n g eines dauerhaften Friedens
w e i t e r g e f ü h r t werden müsse . Bänder -
V e 1 d e überbrachte dem Kongreß den Gruß der bel¬
gische » sozialistischen Partei , sowohl der Sozialisten ,
die ihre Zuflucht aus französischem Boden suchen
mußten , wie derjenigen , die in dem besetzten Belgien
geblieben sind . Der "Redner erklärte , man müsse den
K cr m p f fortsetzen bis zur Befreiung Belgiens ,
Serbiens und die französischen Provinzen und bis
man einen endgültigen Frieden ohne erzwungene
Annexion haben könne , der den kleinen Nationen die
Freiheit gebe , über ihr Schicksal zu entscheiden , einen
Frieden , der die Niederlage des
Cäsarentums bringe und die Wiederher »
stell 'ung der Arbeiterinternati onale ermögliche . Nach
diesen von häufigem Beifall aufgenonimnien Reden
ging der Kongreß zur Erörterung der finanziellen
Berichte über .

)* (
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H . K . Karlsruhe . 23 . Dez . ( 91 e u e r Eisenbahn -

Fahrplan . ) Der vom Januar 1S17 an gültige Fahr -
plan der Großh . Badischen Staatseisenbahnen kann in
der Geschäftsstelle der Karlsruher Handelskammer ein -
gesehen werden .

Mannheim , LZ . Dez . Nach Mitteilung des Bezirks -
Ausschusses vom Noten Kreuz in E p p i » g e n haben die
Bolksschnler in den Gemeinden Gemmingen ,
Eppi nge » , Mühlbach , glichen , Stebbach und
S u l z s e l d mit großem und lobenswertem Giser Ge -
muse gesammelt , um den Schülern in Mannheim eine
Weihnachtssreude bereiten zu können . Im ganzen sind
etwa 2 5 0 Zentner G e m ü s e gesammelt worden ,
die in zwei Eisenbahnwagen nach Mannheim be -
fördert wurden . Das Volksschulrektorat , das mit der
Perteilung des Gemüses beaustragt wurde , konnte 6 0 0
bedürftigen Kriegskindern der Schulabtei -
lungen Ii 2 und Pestalozzischule , sowie 500 weiteren
Kindern der Schulabteilungen K 5, Neckar-, Hilda -
und Humboldtschule , Gemüse zuweisen , so daß im gan -
zen 1100 Familien berücksichtigt werden konnten . Die
Kosten der Beförderung des Gemüses an die Eisenbahn -
stationen habe » die betreffenden Gemeinden übernom -
tnci . Die weiter erwachsenden Kosten hat der Bezirks -
ausschuh vom Roten Kreuz in Eppingen getragen .

Mannheim , 26 . Nov . Zu der von dem verstorbe -
neu Geh . Kommerzienrat Heinrich L a n z zu seinem60 . Geburtstag im Jahre 1893 begründeten Heinrich
und Julie L a n z - S t i s t u n g mit einer Million
Mark , aus deren Zinserträgnis den verheirateten Ar -
heitern der Firma in unverschuldeter Notlage , bei
Krankheit usw ., sowie ihren Witwen und Waisen Bei -
Hilfen und Renten gewährt werden , haben die gegen -
wältigen Inhaber der Firma eine Zustiftuna ebenfallsin der Höhe von einer Million Mark in 5pro -
zentiger Kriegsanleihe gemacht . — Der Secken¬
heimer Landwirt Stamm , der trotz bestehender Höchst -
preise 8 Mark für den Zentner Kartoffeln verlangt

hatte , mutzte auf behördliche Anordnung hin 1 7 0 Zent -
ner zu 2.50 Mark pro Zentner nach Mannheim -im
eigenen Fuhrwerk liefern .

(?) Pforzheim . 25 . Dez . Eine üble Bescherung wurde
gestern abend dem Landwirt Christoph Reiner hier zu -
teil . Während der aus Urlaub befindliche Mann mit
seiner Frau in der Stadt Aum Einkauf weilte , spielte
das 6jährige Söhnchen in der einen Scheuer mit
Streichhölzern und setzte dabei die Scheuer in
Brand , der auch noch die zweite Scheuer und die
Staffuiifl zum Opfer fiele » . Nur das Wohnhaus und
der Viehbestand konnten gerettet werden .

^ Freiburg , 27 . Dez . Auch der hiesige Stadtrat hatan das Ministerium des Innern daS Ersuchen gerichtet ,
darauf hinwirken zu wollen , datz eine Erhöhung der
Kohlenpreife vermieden wird .

: - : Engen , 2L. Dez . Als Weihnachtsgeschenk für de»
Kriegskinderhort i » Pforzheim sind aus dem Amtsbezirk
Engen mehrere hundert Zentner Kartoffeln ,
Obst und Gemüse , welche von Schulkindern gesammelt
wurden , dieser Tage nach Psorzheim gesandt worden .
Auch ei » Beitrag zun , Thema : „ Stadt und Land ".

# Triberg . 22 . Dez . Durch Loslösung größerer
Steinmassen wurden die beiden Lokomotiven des 6 Uhr -
Abend - Eilzuges in einem Tuunel zwischen Nieder -
Wasser und Triberg zur Entgleisung ge -
bracht . Zum guten Glück sind keine Menschen «eben zu
beklagen , nur mutzten die Insassen die Reise per
pedes apostolorüm nach Triberg antreten . Der Verkehr
wird durch Umsteigen aufrecht erhalten .

Urlaub für die Mannschaften im Felde .
Berlin , 25 . Dez . Wie wir hören , sind sämtliche

Truppenteile erneut ersucht worden , mit allem Nachdruck
daraus hinzuwirken - datz Mannschaften , die 1 Jahr
und länger ununterbrochen i in Felde gestanden und in
dieser Zeit noch keinen Urlaub gehabt haben — vor allem
den Verheirateten — ein Urlaub erteilt wird . Es wird
angestrebt , diesen Leuten auch ohne amtliche Bescheini -
nmig einen kurzen Urlaub zu gewähren , soweit die mili -
tälischen Interessen es irgend zulassen .

Mit zunehmender Kriegsdauer hat eine zweck -
mätzige gleichartige und gerechte Berück -
s i ch t i g u n g aller Heeresangehörigen bei Erteilung
von Urlaub erhöhte Bedeutung gewonnen . Wenn aus
volkswirtschaftlichen Gründen Angehörige einzelner Be -
rufsklaffen zu bestimmten Zeiten vorzugsweise berück-
sichtigt werden müsse» . so soll doch in gleicher Weise den
Erfordernissen aller übrigen Crwerbszweige — besonders
genannt sind auch die Angehörigen des kaufmännischen
und gewerblichen Mittelstandes — in möglichst weitem
Umfange Rechnung getragen werden .

?lus anüeren üeutsthen Staaten .
Hamburg , 24 . Dez . ( W .T .B . ) Die Stadt ist in der

Nacht zum Sonntag von einem orkanartigenSüd -
w e st stürm heimgesucht worden , der in der Stadt wie
auch auf der Elbe uud im Hafen vielen Schaden
angerichtet hat . Durch die Gewalt des Windes wurden
Seeschiffe von ihren Vertäuungen losgerissen , beladene
und leere Schuten , Kähne und Leichter sind ins Treiben
gekommen . Der zeitweise mit Stärke 12 auftretende
Wind trieb das Wasser bis aus 14 Futz 2 Zoll in die
Höhe , so datz stellenweise die Ufer überflutet wurden .Die Signalgeschütze warnten während der ganzen Nacht
die in den niedriger gelegenen Stadtvierteln Wohnen -
den vor der Hochwassergefahr . Am Sonntag vormittag
fing der von starkem Regen begleitete Sturm an , abzu -
flauen .

karlsruker Stanöesbuch - fluszüoe
Eh e sch l i e tz u n g e n . 22 . Dez . : Ant . Wehbecher

von Au , Weihgerber hier , mit Sofia Heller von hier ;Dr . Theod . Trupes , von Bendorf , Dipl .-Jng . in Essen ,mit Marg . 'Rosenthal von hier ; Karl Traumann von
Heidelberg , Bankbeamter in Heidelberg , mit Lieschen
Kuhn von hier ; Joh . Beck von hier , Dreher hier , mit
Emma Beck von hier ; Friedrich Gockel von hier , Bank -
beamter hier , mit Sofie Wolf von hier ; Friedr . Schwarz
von hier , Montagearbeiter hier , mit Maria Dollmetsch
von hier ; Joh . Speck von Ettlingenweier , Kaufmann in

Ettlingenweiter , mit Emma Schlolterbeck von Groh «
Sachsenheim ; Wilhelm Huber von Lörrach . Schneider in
Lausanne , mit Maria Speranza von Trient ; Georg Hut -
fÄeh von Mannheim , Werkführer in München , mit Karo »
line Hutftieh von hier ; Ludwig Harbrecht von hier , Kauf -
mann hier , mit Maria Hnber von hier ; Ludwig Blanki
von Rinschheim , Feldwebel , Osfizier - Siellv . hier , mit
Elise Maurer von Niedern ; Otto Dörich vgn hier ,Packer hier , mit Frida Klincke von hier ; Mathias Hör -
mann von Augsburg , Former in Augsburg , mit Pau -line Ratzel ! von Linkenheim ; Otto Schumacher von
Speyer , Zuschneider hier , mit Rosa Schleicher von hier .Geburten . 18 . Dez . : Albert Hermann , Vater
Hugo Hiller , Konditor : Eberhard Friedrich Franz GeorgAlfred , Vater Karl Leo Külp , Hauptmann und Kom -
pagnieführer ; Rosa , Bater Alfred Lang , Zigarren -
macher . — 10. Dez . : Ein ina Sofie Elisabeth , Vater Gust .Buckel , Werkschreiber ; Maria Elsa . Vater Eugenius Gc -
nannt , Schneider ; Josefine Pauline , Vater Otto Kist,
Schreiner : Hilda , Vater Gust . Licht , Rangierer ; Otto .Vater Anton Barban , Kaufmann . — 20 . Dez . : Her -
mann Franz , Vater Franz Karl , Eisenbahnsekretär ;
Franz Adolf , Vater Franz Rohrhirsch . Schmied ; Irma ,Vater Ferdinand Habich , Stratzenbahnarbeiter . —
22. Dez . : Martha Luise , Vater Julius Schwab , Kaus -
mann ; Hildegard Erna , Bater Karl Süsser . Maschinen¬
arbeiter ; Anna Theresia , Vater f Gust . Mall , Schrift -
setzer ; Karl Friedrich , Vater Karl Daum , Lokomotiv -
Heizer ; Gertrud Frida Luise Vater Gustav Karl Kle -
nert , Fabrikarbeiter ; Heinrich Eugen , Vater Heinrich
Ellinger , Fuhrmann . — 23 . Dez . : Regina Elisabeth , Bater
Franz Rose , Schreiner .

Todesfälle . 22 . Dez . : Karo 'ine Mahnard , alt
73 Jahre , Witwe des Privatmanns Thomas Maynard ;
Christiane Beschle, alt 64 Jahre , Witwe des Kanzlei -
assistenten Hermann Beschle ; Margarete , alt 1 Jahr7 Monate 5 Tage Vater Gustav Stibinger , Schrift¬
seher ; Marie Hartenstein , Dienstmädchen , ledig , alt
71 Jahre ; Margarete Kühn , alt 65 Jahre . Witwe des
Schreiners Heinrich Kühn ; Franz Wiethoff , Stations -
Vorsteher a . D ., Ehemann , alt 65 Jahre .

( G )

Bekanntmachung.
Wie in frühere » Jahren wird die städtische Armenkasse —

Nathans , Eingang Hebelstrasie , Zimmer Nr . 42 im Hof - auch diese ?
Jahr wieder für Enthebung vo i Nenjahrsbefuchen und Gegenbesnchen,von Absenduug von <Äliickw »nschk» rtell und Abiendung von Karten
gegen empfangene Karten uiw . Beiträge entgegennehmen . Die Namen
der Geber werden in alph ibetischer Ordnung im „ Tagblatt " veröffentlicht .Die Beiträ e fitefjen in die WohltätigleitSiasse , aus der verschämtenArmen in vorübergehende » Notfällen Hille gewährt wird .

Karlsruhe , den 16. Dezember 1016. 4312
Kommission für Armcnwesen und Jngendfürsorge .

lebensbediirfnts-Vcrein
Zisrwlüz

K. m. b . K.
Um einem allzngroßen Andrang vorzubeugen , bitten

wir die verehrlichen Mitglieder, ihxe

Gegenmarken
jetzt schon , nnd zwar soweit »nS ^ lich in de » Läden ,
andernfalls an unserer Kasse Roonstraße 28 abzuliefern .
Für die Verrechnung der Dividenden für 1916 haben nur
diejenigen Marken Berechtigung , die bis einschließlich
2 . Januar 1917 abgeliefert sind . 4358

Der Notstand .

Jagd -Verpachtung .
Tie Jagd der Gemarkung Durlach , Distrikt 1 bis V, wird am

Touncrstag , den 28 . Dezcmlier d. I ., nachm. 5 Uhr
auf deln RalhanS Dnrlach — 3 . Stock , Zimmer Nr . 7 — in öffent-
Hefter Verüeigcrnng mif 6 Jahre , d . i . vom 2 . Februar 1917 bis
1. Februar 1923 verpachtet .

Als Bieter werden mir solche Personen zugelassen, welche einen
Jagdpah besitzen oder durch ein schriftliches Zeugnis der zuständigen
Behörde ( Bezirksamt ) »achneiien , daß gegen die Erteilung des J .igd-
Passes ein Bedenken nicht obwaliet .

Die Beschreibung der Distrikte und die näheren Packtbedingnugen
liegen bis zum Bersteigerungstag auf dem Rathaus — Zimmer Nr . 3
— auf . 4304

Durlach , de » 17. Dezember 1916.
Der Genieinderat .

: a

Verlag derA.-G . M Wem Karlsruhe .

An 2 . Auflage ist erschienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen wie auch

direkt vom Verlag :

Feldbriefe
eines Gemeinen an seine Frau

Von

Z-rcrnz Joseph Götz,
Kartsruhe.

8°, Vfll nnd 96 Seiten , mit 1 Umschlag- Titelbild , sowie
24 Textbildern nach Originalanfnahmen des Verfassers .

Preis geheftet Mk . 1.40 .
Die Götz'scken Feldbriefe gehen weit über das Mas ; derar -

tigerErscheinungen hinaus und » erden daher mit größtem Interesse
gelesen werden . Es ist ein Genuh für jedermann , den prächtigen
Ausführungen des Ver assers *» folgen . 91 ch unsere Coldnten ,
wovon die meisten ähnliche Erlebnisse zu verzeichnen haben « erden ,
sind sicher jedem daulbar , das Büchlein alS Gabe ins Feld zu be-
kommen, . daher seien die Götschen Feldbriefe

crLs Lesestoff ins Jsetd
bestens empfohlen .

raun Ii
zugleich Theaterschule (Opern- u . Schauspielschule).

Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit dor Grossherzogin Luise von Baden .

lie Kurse oller fier leinen am15 . Januar M
Die ausführlichen Satzungen siml kostenfrei z» beziehen durch die Direktion nnd durch sämtliche
hiesigen Musikalien und Musikinstrument,enha :idlun <; en . Alle auf die Anstalt bezüglichen Aufragen

und Anmeldungen zum Eintritt sind zu richten an den Direktor

Hofrat Professor Heinrich Ordensfein , Sofiensfrasse 43 .
Sprechstunden tiiglicli - ausser Sonntags — von 3 —4 Ulir nachmittags

Während der Ferien , vom 24 . Dezember bis 3 . Januar , keine Sprechstunden . 4264

Zwangsversteigerungen von Grundstücken .
Grund st Ncke Schätzung

JC erfteigernngstag

Donnerstag , 4 . Jan . 1917 .

DienStag , 23 . Jan . 1917.

1 . Lgb .- Nr . 4160 : 7 » 75 qw . (Höthcstrasze 25 b.
Bauplatz 15 500

3 . Lgb .-Nr . 4207 : 67 a 84 im . Krie,istrahe £ 36 .
Br » uerei cbaude , Kessel - und Maschjnenha ^ S ( mit 200000
Nebengebäuden ) Wert des Znbehörs (Maschinen ,
Fässer und dergl .) 22159

3 . Lgb .-Nr . 5238 : 6 a 77 qm . Dchubertstraszc 2
Wohnhaus 92 000 Donnerstag , 22 . Febr . 1917.

Die Versteigerung findet jeweils vormittags 9 Uhr im Notariatsgebäude , Akademiestratze 8, 2 . Stock ,
Zimmer 13, statt . Mündliche Auskunft gebührenfrei daielbst Zimmer 10. »

Karlsruhe , den 22 . Dezember 1916.

Grotzh . Notariat VIII als Aottstrerknngsgericht . 4354

ist das Grosse Los
| dar Bad , Krieger
| Witwen u .Waisenlotteria
I Ziehung im Januar 1917
I 3328 GeldgewinneI und 1 Prämie bar

37000Mk .
110g). Höehstgewiun

!5000Hk.
9 3327 Geldgewinne

22000 Mk .
1 Lose zu I Mk . , II Lose 10 Mk .

Porto n . Liste 30 Pfsr.
■empfiehlt Lott .-Uniernehmer

J . Stürmer
Jstr .ischüre i . E . , Langestr .107
| Fil . Kehl a . Rh ., Hnnptstr . ii
8Franz Pecher , Karlsruhe ,

K aiserstrasse .
| InKarlsruhe Carl Götr ,

Hebel Strasse 11/15 . 4218

Rasier¬
klingen

für Ticherh . -App . werd . haar -
scharf »schliffen , Dutzend !>0 Pfg .

Kailerltraße 18, ^ aden,
Karlsruhe .

Klaviere
zu Kauf und Miete

Frätz Müller , Musikalienhandlung , Pianos J
Karlsruhe , Kaiserstrasse nnd

W
iL stocl36 !

Telephon 388 .
'

40031
Stimmen und Reparieren aller Instrnraente .

Unentbehrlich fürs Feld sind :
Rasier -Apparate , Rasiermesser , ganze Rasier -
Garnituren , sowie Haarschneide - Maschinen .

Zu haben in grösster Auswahl im Spezialgeschäft
Marl Mimiinel , Karlsrahe

Telephon 1547 3882 Werderstrasse 13 .

Aümelduiigkil m jlthlßkllrii
in allen Berufe »

(Handwerk , Handels ^ emerve u . s. w )
für Knaben und Wüdchen

nimmt jetzt schon für Ostern 1917 entgegen

Städt . Arbeitsamt Karlsruhe ,^
Zähringerstrahe Ivo .

Fernsprecher Nr . 629 und 949 .
3819

(Gottesdienst - Ordnung .
An am Rhein .

Donnerstag : Fest der uns huldigen Kinder . Amt für Ludwig
Kraus » nd Franziska geb . Jäger und Kinder in der Tagesiarbe

Freitag : Gest . JahreStagaint für Johann Jakob Meßmer in der
TageSfarbe .

SamStag : Gest . hl . Messe für Blasiu » Kraus und Kinder .

Arbetoanssehn38 zur Yerieidignnu : d n ' scher und katholischer
Int ressen im Weltkrieg

Die Behandlung
(3er Kriegsgefangenen in Deutschland

dargestellt _auf Ornnd amtlichen Materials von D.
Dr . Engelbert Krebs , Professor der kath . Tlieoloyie
a . d . Universität Freibnrer i . Br . 8° (XVI n . 238 v .)
il 3 .— ; in Pappband 11 3 .60 — Soeben erschienen —

Die Schrift geht weit über eine blosse Polemik hinaus , bietet
vif-lmehr eine Darlegung der erosszü ^ igen amtlichen nnd frei¬
willigen Organisatinnen , welche Deutschland fiir die menschen¬
würdige Unterbringung seiner zahllosen Kriegs . efrtn enen ge¬
schaffen hat . Das Buch wird so zu einem Qneilenwerk der

Kriegsgeschichte hinter der Front . 4353

Verlag von Herder zu Freibnrg i . Br. Zu beziehen durch die

Literarische Anstalt, Freiburg i . B.
Herdersche Buchhandlung , Karlsrahe , Herrenstr . 34 .
F . X . Loitschs Buchhandlung , Tauberbischofsheim .

4nbe

Gesncht
für sofort und später

Äöclnttttc » ,
Mädchen NO?

für einfache bürgerliche Küche .

Slädt . Arbeiissmt Karlsruhe
Ziil>ringerstraßc 100 III .

Wiks » . iliihliWlS
Grsllikiik

zn Neujahr
ist unbedingt 1 Lotterielos der

PmW^ UchnlMrit
mit 214000 Treffern und zusammen

Über
72 Milliouc » Mark

I . Ziehung 9 . /10 . Januar 17.
Preisfi -r ' s l lt 1lt */i
1 Klasse 5 .— 10 — 20 — 40 . —
oder 25, —, 50 . 100 .—, 200 .—
für « üe 5 Klassen.

Ferner empfehle zu 1 Mark
Lose der Vad . Krieger , wurtt .
Handwerker und (? isenacher ,
üu 1.10 bayr . Sanitäts - und zu
S. — bahr . Anvalideulose , sowie
demnächst erscheinende größere
A u s iv a h l. 4350

Ludwig Götz
Grohh . Vadischer Lotterieeinnehmer

Hebelstaße 11 , Karlsruhe,
beim Ratha .«?.

tiiitittpr
Maschinci !-

schloffer
mit Erfahrungen im Elek¬
trischen mi

gesucht.
(Kriegsinvalide, der Dienst auf
unserer Brücke machen kann,

erhält den Vorzug .)
Schriftliche Angebote an

faab , Karcher & Co .,
G . m . b . H .,

kartgrildc-AkililMn,
Piauino °

aus renom . Fabrik , wenig ficipitlr ,
prichtvollcu Ton , mit Garaittie
billig abzugeben . Angebote unter
Ii . 20 an die Gesdiäitsstelle erbeien .

Mümi
Kohlensäurebäder

und elegante
Wannenbäder.
I., IL und III . Klasse.
Für Herren u . Damen srpflffnet

Werktags vorm . von S—1 Uhr,
nachmittags von 3 —8 1 br ,
Samstags ab -nds bis 9 Uhr
nnd Sonntaira nur vormittasrs
von 8 - 12 U 1r . 78
Mittags 1—3 Ubr geschlossen .

WMM . noftürauc
zu ^ arlsrulie .

Mittwoch , den 27 . Dezember 1L1 >Z.
24 . Vorstellung der Abteilung

(graue Karten ) .
Sie Schveidcr von Schönau .
Lp r in drei Akten , Text von Brn ' o
Warden und I . M . WeZemins !»,

!v!» fik von Jan Brandls -Buys .
Äinsilalische Leitung : A . Lorenz

Szenische Leitung : Pet - r Dniua » '

Personen :
Veronika Schwälbie eine
reiche Witwe in Lie ? en ^ell

(Ärete Finder
TobiaZ Kälble , der Schulde

vo » Schönau Hagedorn
Chrinian Folz , Uhrmacher-

meiner , Bürgermeister von
Liebenzell Max Büttner

die Schneider von Schöna » :
Kaspar Wiegele ,Ha » S Bussard
Melckior Biegele , E . Kalnbacb^
Balthasar siegele , Frilz Hancke

Florian , ein Handiverl ! »
bnrsche Hellmut Neugebauer

Aiictiele, Lehrjunge bei
Wiegele Th . Äiüller - Reichil

Tone e . Lehrjunge bei
Biegele Elisabeth Friedrich
Heinele , Lehrjunge bei

Ziegele Annemarie Hoerth
Zwei Gemeindebüttcl von Schö ' -a» .
Bürgeunnen , Bürger , Mädchen,

jnnge Bnrsäien , Kinder .
Ort der Handlung : Ltedex ^ u-

Pausen nach dem l . nnd 2 . '. >->-
Anfn ' g : ' / -8 Uhr .

Ende ^ gegen 10 Uhr-
Preise derPlätze : Bnlkon l . Dt . o.
Mk., Sperrsitz I .Abt . 4 .50 Mk . usw.
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